
Wir arbeiten hart und müssen daneben noch um bessere Arbeitsbedingungen 
kämpfen. Da haben wir uns eine Auszeit verdient! Die IG work@social lädt 

die Beschäftigten im Gesundheits- und Sozialbereich zu einem gemütlichen Zu-
sammensein ins Freibad ein – gemeinsam Baden, Sonnen, Chillen, Diskutieren!

Donnerstag, 27. Juni 2013 ab 16 Uhr 30
Siemens-Bad „Alte Donau“, Dampfschiffhaufen 14, 1220 Wien

Erreichbar mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U2 bis Station Donaustadtbrücke 
bzw. U1 Kaisermühlen/VIC, mit den Autobuslinien 91A und 92A Station Dampf-
schiffhaufen. Das Bad ist mit einer Kantine ausgestattet.

Gratis Eintritt ins Bad für alle, die sich bis 21. Juni unter ulrike.pap@gpa-djp.at 
anmelden.

Wir freuen uns auf Dein Kommen!
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Neuerscheinung: „Demenz und Migration“

Die Interessengemein-
schaften work@mi-

gration und work@so-
cial in der GPA-djp Wien 
haben gemeinsam einen 
neuen Folder zum Thema 
„Demenz und Migration“ 
entwickelt. Besonders im 
Pflegebereich fehlen den 
ProfessionistInnen die er-
forderlichen Ressourcen, 
um die muttersprachliche 
Kommunikation mit an 
Demenz erkrankten Mi-
grantInnen sicherstellen zu 
können. Eine Darstellung 
dieser Problematik sowie 

unsere gewerkschaftlichen 
Vorschläge und Forde-
rungen findet ihr in dieser 
neuen Publikation. Der 
Folder ist ab sofort über 
die GPA-Homepage www.
gpa-djp.at  als Download 
zu beziehen.

Wir rufen euch auch 
nochmals die Broschüre 
„Die ganze Palette … Vom 
Gespräch bis zum Streik“ 
in Erinnerung. Hier findet 
ihr einen guten Überblick 
über die vielfältigen Instru-
mente zur Durchsetzung 
unserer Interessen als Ar-

be i t neh -
merInnen 
und zum 
Umgang 
mit be-
trieblichen 
oder kol-
lektivver-
traglichen 
K o n -
f l i k t e n . 
B e s t e l -
lung der 
Broschüre bei gabriele.
papp@gpa-djp.at.

Für alle,
die mehr wollen!

Im heurigen Jahres ha-
ben viele von uns be-

reits gemeinsam um einen 
halbwegs akzeptablen 
Kollektivvertragsabschluss 
gekämpft. Auch wenn wir 
als work@social wie zahl-
reiche KollegInnen mei-
nen, dass der Abschluss 
wahrlich nicht das Gelbe 
vom Ei ist, so haben wir 
doch einiges erreicht.

Insbesondere haben wir 
Politik und Geschäftsfüh-
rungen gezeigt, dass mit 
uns nicht zu spaßen ist. 
Sie wissen mittlerweile, 
dass wir mobilisieren kön-
nen, wenn sie uns dazu 
zwingen. Sie wissen auch, 
dass wir die Straßen in ein 
buntes und kämpferisches 
Meer gefüllt von Kolle-
gInnen, denen es reicht, 
verwandeln können! Sie 
wissen, dass wir zu krea-
tiven Aktionen fähig sind. 
Und sie wissen genauso 
gut wie wir, dass es so 
nicht weiter gehen kann.

Schließlich können sie 
erstens genauso gut wie 
wir die Zahlen lesen, die 
eindeutig belegen, dass 
der Abstand unserer Ge-
hälter zum Durchschnitt 
der Beschäftigten wächst. 
Sie wissen zweitens ver-
dammt genau, dass es 
ohne uns nicht geht. Denn 
große Teile dieser Gesell-
schaft würdem nicht funk-
tionieren, wenn niemand 
die Kinder betreut, die 
Verwandten mit besonde-
ren Bedürfnissen umsorgt, 
den Jugendlichen ohne 
Ausbildung und Arbeits-
plätze hilft, jene, die krank 
sind, pflegt usw. usf.

Sie wissen aber seit 
dem Streik der Ordens-
spitäler in Oberösterreich 
auch ganz genau, dass es 
nicht mehr so ist, dass die 
Beschäftigen im Sozial- 
und Gesundheitsbereich 
im Wissen um ihre gesell-
schaftliche Verantwortung 
nicht auf ihre eigenen 
Interessen schauen und 
sich gnadenlos selbst aus-
beuten. Sie haben gese-
hen, dass wir bereit sind, 
zum Mittel des Streiks zu 
greifen! Und sie haben 

gesehen, dass sie selbst 
dann die Buhmänner und 
-frauen der Gesellschaft 
sind. Zahlreiche Patien-
tInnen in den Spitälern in 
Oberösterreich haben sich 
mit dem Streik solidarisiert 
statt sich darüber zu be-
schweren, dass sie für ei-
nen begrenzten Zeitraum 
bestimmte Leistungen nicht 
bekommen. Damit haben 
die Herren und Damen in 
der Poltik nicht gerechnet! 

Sie werden daher in Zu-
kunft genauer überlegen, 
ob sie sich mit uns anle-
gen. Sie werden es trotz-
dem tun. Die ungleiche 
Vermögensverteilung, die 
die Budgets für den Sozi-
al- und Gesundheitsbe-
reich austrocknet, die Vor-
gaben von EU und IWF, 
aber auch die neoliberale 
Politik zahlreicher Parteien, 
zwingen sie dazu.

Wir müssen uns daher 
schon jetzt darauf einstel-
len, dass wir weiterhin mit 
allen uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln für un-
sere Rechte, Arbeitsbe-
dingungen und gegen 
Reallohnverluste kämp-
fen müssen. Und heuer 
ist ein gutes Jahre dafür. 
In Zeiten der National-
ratswahl hören sie immer 
mehr auf die Anliegen des 
„Wahlvolkes“ als sonst!

Und auf uns werden 
sie noch genauer hören! 
Denn wir zusammen mit 
denen, die wir betreu-
en, und ihren Angehöri-
gen sind verdammt viele! 
Ohne uns lassen sich kei-
ne Wahlen gewinnen! Das 
müssen wir ihnen recht-
zeitig klar machen. Wir 
werden daher mit unseren 
nächsten Aktionen nicht 
auf den offiziellen Auftakt 
der Kollektivvertragsver-
handlungen warten.

Vorher aber gilt es noch 
Kraft für die nächsten Auf-
gaben zu schöpfen. Daher 
ist es jetzt auch mal an der 
Zeit, dass wir gemeinsam 
feiern! Mit dem ersten 
gemeinsamen Fest der 
Beschäftigten im Wiener 
Sozial- und Gesundheits-
bereich.

Gemeinsam kämpfen und feiern!
Partytime. work@social kämpft und feiert mit den Beschäftigten der Sozial- und Gesundheitsberufe.
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Gegen den Strom ...
Sommerfest der IG work@social

Gesellschaft, Arbeitsbedingungen, 
und Forderungen

Demenz und Migration
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Ihre Vorteile

Die GPA-djp schafft die Grundlagen für 
faire Arbeitsbedingungen.

Ihr GPA-djp Kollektivvertrag ist Basis für Ihre Rechte und 
Ihren Erfolg! Als Mitglied stärken Sie Ihre Berufsvertretung 
und  profi tieren vom Sicherheitspaket.

Rechtsschutz, Service, Beratung

Als Mitglied steht Ihnen die GPA-djp jederzeit mit Know-
how, Rat und Tat zur Seite. ExpertInnen beraten  im Jahr  
100.000 KollegInnen und haben über den Rechtsschutz 
im Vorjahr  EUR 46 Millionen für Mitglieder durchgesetzt.

Ihre kostenfreien Vorteile als 
Mitglied – Ihr Gewinn!

•  umfassender Arbeitsrechtsschutz, unbegrenzt!
(Schutz vor Anwalts- und Gerichtskosten)

•  individuelle Unterstützung durch das größte und kom-
petenteste Angestelltennetzwerk

•  Berufshaftpfl icht bis zu EUR 75.000,– 
(bei Personen- Sachschäden im Arbeitsleben)

• Rechtsvertretung vor dem Arbeits- und 
Sozialgericht

• Rechtshilfe auch bei Behörden
•  Freizeit-Unfallversicherung (Spitaltagegeld bis

77 Tage, Invalidität bis EUR 6.400,–)
• Zusatzarbeitslosenunterstützung bis 5 Monate
• Hilfe und fi nanzielle Unterstützung bei Mobbing 
• Info-Vorsprung durch Mitgliedermagazin
•  zahlreiche Ermäßigungen bei Shopping, Kultur, Sport 

und Urlaub mit der GPA-djp CARD 

GPA-djp, Alfred-Dallinger-Platz 1, 1034 Wien
www.gpa-djp.at, Tel. 05 03 01-301

 Frau        Herr            Akad. Grad ..............................

Familienname ..............................................................................

Vorname ......................................................................................

Sozialvers. Nr. Geburtsdatum

Straße/Hausnr.  ..........................................................................

PLZ/Wohnort ...............................................................................

Telefonisch erreichbar .................................................................

eMail ...........................................................................................
 Angestellte/r Arbeiter/in
 geringfügig beschäftigt freier Dienstvertrag
Beitragszahlung erfolgt durch:  Gehaltsabzug (im Betrieb)
 Einziehungsermächtigungsverfahren

 KtoNr ..................................... Blz ..................Bank ................

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 1% des Bruttogehaltes.
Der Höchstbeitrag beträgt 2012 max. EUR 28,– brutto. 
Der Mitglieds beitrag ist steuerlich absetzbar! 
Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt.

Bruttogehalt in Euro ..............................................................

Beschäftigt bei Firma: ................................................................

Adresse: .......................................................................................

GPA-djp Beitrittsmonat/-Jahr .......................................................

.....................................................................................................
Ort/Datum/Unterschrift
Diese Unterschrift gilt auch als Berechtigung für einen evtl. oben angekreuzten 
Einziehungsauftrag!

Jetzt GPA-djp

Unsere Interessengemeinschaften (IG), branchenüber-
greifende Plattformen für Menschen einer Berufsgruppe, 
bieten dir nicht nur berufsspezifische Beratungen und 
Unterstützungen, sondern auch aktive Mitarbeit an. 

Mehr dazu unter: www.gpa-djp.at/interesse

Ich möchte mich für folgende IG eintragen:

work@professional  work@social 
 work@migration  work@flex

Bitte geben Sie diese Anmeldung beim Betriebsrat ab 
oder schicken Sie unfrankiert (Porto übernehmen wir):

GPA-djp, Alfred-Dallinger-Platz 1
1034 Wien
www.gpa-djp.at

gMitglied werden!


